
  KLÄRANLAGENBETRIEB 
AUFBAUKURS BETRIEBSANALYTIK  

Der Fokus im zweitägigen Aufbaukurs liegt auf der Quali-
tätskontrolle bei der Probenahme, Probevorbereitung, den 
verwendeten Instrumenten und Geräten und der Reinheit 
der Reagenzien. Ziel des Kurses ist die Vermittlung von 
Sicherheit und Kompetenz in der Durchführung der Be-
triebsanalytik im Alltag. 
Zielgruppe: Klärwärter, Klärfacharbeiter, UT-Fachkräfte 
für Abwassertechnik, Abwassermeister, Ver- und Entsor-
ger, Laborfachpersonal von Abwasseranlagen.   

  KLÄRANLAGENBETRIEB 
WORKSHOP BETRIEBSANALYTIK  

Im Workshop wird die ordnungsgemäße praktische Um-
setzung des neuen Arbeitsblattes DWA-A 704 ›Betriebs-
analytik für Abwasseranlagen‹ erläutert und mittels 
Übungen erprobt. Die Praxisnähe steht ausdrücklich im 
Vordergrund. Die Vermittlung des korrekten Ausfüllens 
der Qualitätskontrollkarten, abhängig von den betrieb-
lichen Festlegungen und der Anlagengrößen, ist dabei ein 
Schwerpunkt. Die Umsetzung der neuen Eigenkontroll-
verordnung (EKVO) wird anhand der individuellen Belan-
ge der Teilnehmer behandelt.   
Zielgruppe: Klärwärter, Klärfacharbeiter, UT-Fachkräfte 
für Abwassertechnik, Ver- und Entsorger, Laborfachper-
sonal von Abwasseranlagen.   

 QE-WORKSHOP FÜR ZERTIFIZIERTE LABORE  

Das jährlich stattfindende Seminar für zertifizierte Labore 
beinhaltet die interne und externe Qualitätssicherung auf 
Abwasseranlagen. Behandelt werden zertifizierungsrele-
vante Grundlagen sowie aktuelle Themen, wie Ringver-
suche der AQS und Erneuerungen des DWA-A 704. 
Zudem dient die Veranstaltung als Erfahrungs- und Fach-
wissensaustausch für das Laborfachpersonal von Abwas-
seranlagen.   
Zielgruppe: Laborfachpersonal von Abwasseranlagen mit 
zertifizierten Laboren.   

  WORKSHOP ZUR QUALITÄTSKONTROLLE DER 
PROZESSMESSGERÄTE NACH DWA-A 704   

Das neue DWA-A 704 enthält Randbedingungen und Quali-
tätskriterien, die eine qualitätsgesicherte Prozessanalytik 
fördern. Es unterstützt eine ordnungsgemäße Betriebsana-
lytik und eine saubere Dokumentation. Im Seminar wird in 
Gruppenarbeit der Stand der Qualitätssicherung der Pro-
zessmessgeräte gemeinsam erarbeitet und anschließend 
die Organisation der betrieblichen Dokumentation erör-
tert. Ferner findet ein Erfahrungsaustausch unter den Teil-
nehmern statt. 
Zielgruppe: Laborfachpersonal von Abwasseranlagen mit 
Prozessmessgeräten.   

NACHBARSCHAFTEN

Sonder-Nachbarschaft Chemisch ausgebildetes 
Fachpersonal    
Die Sonder-Nachbarschaft Chemisch ausgebildetes Fach-
personal widmet sich der Laborarbeit, welche für die Qua-
litätsprüfung und -sicherung im Kläranlagenbetrieb un-
abdingbar ist. Die DWA-Nachbarschaften sind freiwillige 
Zusammenschlüsse von Betreibern wasser- und abwas-
serwirtschaftlicher Anlagen. Durch das Nachbarschafts-
prinzip sollen der Gewässerschutz und der sichere Anla-
genbetrieb gefördert werden.   

Im Mittelpunkt der Nachbarschaftsarbeit steht die Wei-
terbildung des Betriebspersonals. Deshalb bietet die DWA 
jährlich ein Fortbildungstag in der Sonder-Nachbarschaft 
Chemisch ausgebildetes Fachpersonal an. Ehrenamtliche 
Fachleute betreuen die Fortbildungsveranstaltungen und 
stehen den Anlagenbetreibern ihrer Nachbarschaft als 
Ansprechpartner zur Verfügung.   
Durch den Erfahrungsaustausch sollen sich die Teilneh-
mer kennenlernen und so zu ihren ›Nachbarn‹ Kontakt 
aufbauen und halten.   

Die DWA-Sonder-Nachbarschaft Chemisch ausgebildetes 
Fachpersonal hat folgende Ziele:   
❙  Vertiefung der Kenntnisse in der qualitätsgesicherten

Eigenkontrolle
❙  Vermittlung der gesetzlichen Anforderungen
❙  Praxisnaher Erfahrungsaustausch des Laborpersonals

Der Nachbarschaftstag ist offiziell als Fortbildungstag an-
erkannt und die Teilnehmer erhalten eine Bescheinigung.   

Weitere Informationen zu den Angeboten des 
DWA-Landesverbandes Baden-Württemberg können 
Sie unter folgenden Webseiten aufrufen:   

❙  QE-Zertifizierung Kläranlagen Betriebslabor
www.dwa-bw.de/qe-zertifizierung.html

❙  Softwaretool und IQK-Ordner zum Arbeitsblatt
DWA-A 704
www.dwa-bw.de/broschueren-und-praxisleitfaeden.html

❙  Fortbildungen, Seminare & Workshops
www.dwa-bw.de/fort-und-weiterbildung.html

FORTBILDUNG   
SEMINARE & WORKSHOPS 

Qualitätsgesicherte 
Eigenkontrolle auf 
Abwasseranlagen   
Angebote des DWA-Landesverbandes 
Baden-Württemberg   

DWA-Landesverband Baden-Württemberg   

Rennstraße 8, 70499 Stuttgart   
Telefon: +49(0)711 896631-0   
Fax: +49(0)711 896631-111   
E-Mail: info@dwa-bw.de

www.dwa-bw.de  

Die Seminare können einzeln oder als Teil der Modulreihe zur ›Geprüften 
Kläranlagen-Fachkraft‹ gebucht werden. Die Teilnehmer erhalten eine Be-
scheinigung für die erfolgreiche Kursteilnahme.   

f f

ff

SICHERHEIT UND KOMPETENZ 
IN DER BETRIEBSANALYTIK   

www.dwa-bw.de  www.dwa-bw.de  



Welche Kosten kommen auf mich zu?   
Die Laborbegutachtung kostet pauschal 890,00 €. Das 
Kombipaket Laborbegutachtung mit dem Softwaretool 
und dem IQK-Ordner kostet 1.150,00 €. Beide Preise be-
rechnen sich zzgl. der Reise- und Nebenkosten des Gut-
achters.   

Empfehlung zur Durchführung der Parallelmessung   
Mithilfe der ›Empfehlung zur Durchführung der Parallel-
messung zum Referenzverfahren für die nach DWA-BW 
zertifizierten Betriebslabore‹, herausgegeben vom Um-
weltministerium und dem DWA-Landesverband, welche 
die Probenahmen und Analysen sowie den Umgang mit 
Rückstellproben im Rahmen der amtlichen Überwachung 
darstellt, wird die Wertigkeit der Laborarbeit gesteigert.   

Gemeinsame Empfehlung zur Durchführung der Parallelmessung zum Referenzverfahren für die nach DWA-BW zertifi zierten Betriebslabore

Probenahme im Rahmen der „Amtlichen Überwachung“:• Die amtliche Probenahme ist unter Anwesenheit eines Klärwerksmitarbeiters durchzuführen.
• Es muss gewährleistet sein, dass eine qualifi zierte Stichprobe entnommen wird.• Die entnommene Probe wird entweder vor Ort oder im Klärwerkslabor ausreichend homogenisiert und geteilt.
• Es werden vier Teilproben hergestellt:o Probe für das akkreditierte Labor - zur „Amtlichen Überwachung“o Probe für das Klärwerkslabor - zur Paralleluntersuchungo Rückstellproben für das Klärwerkslabor und für das akkreditierte LaborDie Rückstellproben sind jeweils mit Etiketten des Untersuchungslabors zu versehen:Das jeweilige Etikett wird mit allen relevanten Daten und Unterschriften beschriftet. Die Flasche und der Deckel  
werden durch eine Plombe gesichert, so dass das Öffnen der Flasche ohne Zerstörung der Verplombung nicht  
möglich ist. Anschießend sind die Rückstellproben bei unter 18°C tiefgefroren auf der Kläranlage aufzubewahren,  
bis das amtliche Ergebnis vorliegt und von beiden Seiten akzeptiert ist.• Es ist anzustreben, die eigene Probe unmittelbar auf der Kläranlage zu analysieren. Sollte in Ausnahmefällen
die eigene Probe aus Zeitgründen nicht unmittelbar untersucht werden können, so ist die Probe bis zur Untersu- 

 chung ausreichend zu konservieren. (nach der pH-Messung einfrieren)• Besonderheiten, die das Ergebnis der Untersuchung beeinfl ussen können, sind im Probenahmeprotokoll der
„Amtlichen Überwachung“ zu dokumentieren (Störungen, Wassermenge, Wetter, Betreiben der Anlage an der
wasserrechtlichen Grenze...).

• Onlinemesswerte werden in der beigelegten Übersicht oder im Probenahmeprotokoll der „Amtlichen Überwa- 
 chung“ festgehalten.

Betriebsanalytik im Rahmen der „Amtlichen Überwachung“:• Vor der Eigenuntersuchung wird die Probe bei Bedarf temperiert.• Die Probe ist in einer Mehrfachbestimmung zu untersuchen.• Untersucht werden mindestens folgende Parameter: CSB, Nanorg / Nges, NH4-N, NO3-N, NO2-N, Pges.
(Empfehlung: alle Parameter aus dem Wasserrechtsbescheid)• Wenn ein Messwert der Eigenuntersuchung im Bereich von 0 % bis 20 % (betriebliche Festlegungen IQK-Karte 2)
unter dem wasserrechtlichen Wert liegt (z. B.: P- ÜW – 1,0 mg/L, MW einer Doppelbestimmung – 0,9 mg/L;
Abweichung 10%), so ist eine möglichst umfangreiche Qualitätssicherung des Messwertes durchzuführen
(Kalibrierung der Pipette, Messung eines geeigneten Standards, Aufstockung bzw. Verdünnung).
Wenn die Qualitätssicherung erfolgreich durchgeführt wurde und kein Analytikfehler erkennbar ist, ist eine noch- 
malige Bestätigung des hohen Messwertes der Eigenuntersuchung in einer Doppelbestimmung durchzuführen.
Die Vorgehensweise und die Messergebnisse sind dem Labor- bzw. dem Betriebsleiter des Klärwerkes und der  
zuständigen Wasserbehörde mitzuteilen.• Sollte das akkreditierte Labor eine Überschreitung feststellen, die jedoch durch die Eigenuntersuchung
nicht bestätigt wurde, so ist das beauftragte Labor von der zuständigen Wasserbehörde aufzufordern, den
Wert zu überprüfen. Falls sich keine Korrektur ergibt, kann die zuständige Wasserbehörde die Untersu- 
chung der Rückstellprobe bei einem anderen unabhängigen Labor veranlassen.

Bestellung 
Per Fax an 0711 896631-111, per Mail an info@dwa-bw.de 
oder per Post   
Bitte senden Sie mir ein unverbindliches Kostenan-
gebot für die Auditierung des Betriebslabors zu   
Ja, wir bestellen das Softwaretool mit dem IQK-Ordner 
zum Arbeitsblatt DWA-A 704 für 475,00 €*   
*fördernde Mitglieder erhalten 20 % Rabatt
Ja, wir sind am Hirthammer-SBS-Betriebstagebuch
interessiert

VERBINDLICHE ANMELDUNG ZUR FORTBILDUNG   
Kläranlagenbetrieb Aufbaukurs Betriebsanalytik (Modul 2) 
Kursgebühr 450,00 € für DWA-Mitglieder und 540,00 € für 
Nichtmitglieder   
Kläranlagenbetrieb Workshop Betriebsanalytik (Modul 3) 
Kursgebühr 310,00 € für DWA-Mitglieder und 375,00 € für 
Nichtmitglieder   
QE-Workshop für zertifizierte Labore 
Kursgebühr 300,00 € für DWA-Mitglieder und 355,00 € für 
Nichtmitglieder   
Workshop zur Qualitätskontrolle der Prozessmessgeräte 
nach DWA-A 704 Termine und Preise auf Anfrage   

Was muss ich nachweisen?   
Interne Qualitätssicherung   
Der Kläranlagenbetreiber führt im Rahmen seiner Eigen-
kontrolle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung (IQK) 
in Anlehnung an das DWA-A 704 durch und betreibt diese 
routinemäßig.    

Externe Qualitätssicherung   
Durch externe Qualitätssicherungsmaßnahmen, wie der 
regelmäßigen Beteiligung an den Ringversuchen der AQS 
Baden-Württemberg und den Laborbegutachtungen, weist 
der Kläranlagenbetreiber die Qualität der Eigenkontroll-
messungen nach.   

Name 

Vorname 

Firma / Behörde 

Straße  Hausnummer 

PLZ / Ort 

DWA-Mitglieds-Nr. 

E-Mail 

Telefon/Fax 

Datum    Unterschrift   

DOKUMENTATION   
SOFTWARETOOL UND 
IQK-ORDNER ZUM 
ARBEITSBLATT DWA-A 704 

Dokumentation der internen Qualitätskontrolle in 
der Betriebsanalytik   
Die neu überarbeitete Auflage des Excel-Softwaretools 
zur internen Qualitätskontrolle (IQK) bietet Ihnen eine 
anwenderfreundliche und leicht bedienbare Eingabeober-
fläche, mit der Sie Ihre betrieblichen Daten bequem und 
einfach im Computer einpflegen können. Alle IQK-Mus-
terkarten mit Beispielen und Handkarten, gemäß dem 
DWA-A 704, sind in einer Übersichtsoberfläche eingebun-
den. Über deren direkten Verlinkungen gelangen Sie mit 
nur einem Klick zur entsprechenden IQK-Karte. Im Excel-
Softwaretool sind alle notwendigen Rechenoperation-
en und Auswertungen integriert und es besteht jeder-
zeit die Möglichkeit die Musterkarten individuell und 
nach Bedarf im Excel-Tool anzupassen.   

Der IQK-Ordner wird kostenlos als ergänzende 
Dokumentationshilfe beigelegt, welcher zudem eine 
vollständige und nachvollziehbare Verwaltung Ihrer 
IQK in der Betriebsanalytik unterstützt. Optional 
können Sie das Softwartool mit dem IQK-Ordner als 
Ergänzung zum Hirthammer-SBS-Betriebstagebuch 
erwerben.   

Das Softwaretool und der dazu passende IQK-Ordner 
basiert auf den gesammelten Erfahrungen aus der Audi-
tierung der Betriebslabore kommunaler Abwasserbe-
handlungsanlagen sowie auf dem neuen Arbeitsblatt zur 
DWA-A 704.   

ZERTIFIZIERUNG   
AUDITIERUNG DES BETRIEBS-
LABORS   

Qualitätsgesicherte Eigenkontrolle zur Unterstützung der 
amtlichen Überwachung auf kommunalen Kläranlagen     
In Zusammenarbeit mit dem Gutachterausschuss für 
qualifizierte Eigenkontrolle bietet der DWA-Landesverband 
Baden-Württemberg in Anlehnung an die Handlungs-
empfehlung ›Qualitätsgesicherte Eigenkontrolle auf Ab-
wasseranlagen‹ und dem Arbeitsblatt DWA-A 704 die 
Auditierung von Betriebslaboren an. Der Betreiber einer 
Abwasserbehandlungsanlage kann mit Hilfe des Nach-
weises der internen und   externen Qualitätssicherung die 
Anerkennung seiner Eigenkontrollmessungen als gleich-
wertig gemäß § 2 Abs. 3 und § 4 der Eigenkon-
trollverordnung (EKVO) bei der zuständigen  Wasserbehörde 
beantragen. Neben dem wasserrechtlichen Sachverstand 
dient die Auditierung für die Betreiber als Instrument zur 
selbständigen Qualitätssicherung und internen Manage-
ment der Betriebslabore.

Was sind die Vorteile einer Auditierung des Betriebs-
labors?   
❙ Qualitätssicherung der Messwerte
❙ Instrument für das interne Management
❙ Sicherung des Anlagenbetriebs der Kläranlage
❙  Eigene Messwerte sind mit den amtlichen

Beprobungen vergleichbar
❙  Reduzierung der Anzahl der amtlichen Überwachung

(Kostenersparnis)
❙  Fachlicher Austausch mit dem Gutachter und

anderen Laboren (Wissenstransfer)

Auditzyklen und Auditzeiten – Wie oft?   
Um die Durchführung der internen Qualitätssicherungs-
maßnahmen (IQK) vollständig zu überprüfen, wird neben 
der jährlichen Teilnahme an den Ringversuchen der AQS 
die regelmäßige Teilnahme an Laborbegutachtungen durch 
einen externen Begutachter gefordert, die alle 2 Jahre und 
nach der 2. Begutachtung alle 3 Jahre stattfinden sollen.   

Was bekomme ich dafür?   
Nach erfolgreicher Teilnahme am Auditierungsverfahren 
erhalten Sie ein Zertifikat und ein Siegel, das die Qualität 
Ihrer internen Qualitätssicherung (IQK) bescheinigt. Diesen 
Nachweis können Sie dann zusammen mit dem erfolgreich 
bestandenen Ringversuchsnachweis und dem Antrag auf 
Einbeziehung der Eigenkontrollmessungen bei der zustän-
digen Wasserbehörde vorlegen.   




